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(Srfdjeint je $onnerëtag§ uitb foftet per ©entefter fjr. 3. 60, per §a^r Jr. 7. 20

Qnferate 20 ©t§. per einfpaltige ^eiitjeile, bei größeren Aufträgen
entfprecßenben SRabatt.

iitfidj, tPtt 4. jfcbvttitv 1909,

flusstellungswesen.

Mitteilung be3 ©enerat*
fefretariatö ber Scbmcip*
tifdjen 3entralfte£tc fiir boê

2luSftetlung#tt)cfen, 3»i*irf)-
2tu§ 2lntünbigungen gebt b«>
oor, bafj eine girma „gn=

Petition" in Vafel, greiburg unb Karlsruhe p einer
internationalen 2tu§ftellung in beliebig, ohne 3lngabe
be§ 3eitpunfte§ ihrer Stbbaltung, einlabet unb für „Ver*
tretung" folgenbe Offerte [teilt: ©infenbung pon Mobell,
Photographie, getebnung ober Mufter mit Vefcbreibung
unb gablung oon 95 Mf. ; „bei ©rbalt einer golbenen
Mebaille mit Diplom ober bergt, batten ©ie für bie

Vertretung, Deforation, ©ratififation 350 Mf. p jafjten."
gn feiner ber un3 pgänglicben SluêftellungSjeitungen ift
oon etner [olc^en 2tusfteltung in Venebig etroa§ betannt
geroorben, bagegen roarnen, roie au§ bireften Mitteilung
gen beroorgebt, bie beutfdje ©e[d^äft§fte£Ie für ba§ 2lu§*
fteflungsroefen, fomie bie fpanbelèfammer in Karlsruhe.

Von anberer ©eite rnirb für eine angebliche 2tu§=

fteüung in Stmfterbam 1909 propaganba gemacht. Die
botlänbifdbe Qentralftetle für ba3 3lu§fteIIung§mefen teilt
un§ auf Anfrage mit, bafi ber mit bem Ditel „Jfönig*
reieb ^toüanb" gezierte Stufruf prücfpweifen fei unb im
Organ ber benannten gentralfteHe oom 5. Januar 1909

Dummheit unb <2toIj
äöaebfeu auf einem .«öolj.

toirb bemerft, bafi in Slmfterbam eine fotebe 2tu§ftettung
unbetannt ift!

2lu§ fôafan tn Stuptanb mirb un3 burch bie bortige
2tusftettung3leitung mitgeteilt, bafj ein gemiffer fparalb
gäger, atia§ ©ger oerfebiebenerlei Vetrügereien mit 3tu3*

fiebern begangen babe, flüchtig fei unb oerfolgt roerbe,
Da biefer Mann fein „©efebäft" möglicher roeife in bie

©ebroeij oerlegt, fei bieoon roeitern Greifen Mitteilung
gemacht.

3m Deutzen Veicb mirb gegenwärtig eine ©efeb=
gebung gegen ©cbwinbel mit unb an Stuêftellungen oor*
bereitet, ba ba§ fReicfjSgefeb gegen unlautern 2Bettberoerb

btep nicht oollftänbig ausreicht.
Die febroeiptifebe ©ewerbegefebgebung mirb fieb mit

biefem Kapitel mobl ebenfalls p befaffen haben.

Allgemeines Bauwesen.
©ibgenoffifdjc ©ebühenfeftbauten in Sern. Da§ Or*

ganifationsfomitee be3 eibgenöffifeben ©cfptpnfeftei bat
in feiner pienarfitpng oon ©am§tag abenb auf ben

Stntrag ber gefiplabfommiffion einftimmig befcbloffen,
als geftplat) bas SBanfborffelb unb bas ©rerjterfelb
an ber papiermübteftrafje P mähten.

Scheiben unb ©cbütpnfianb foHen auf ba§ 2Banf*
borffetb, bie geftfjütte auf ben ©jcer^ierplab p fteben
tommen. Die offizielle ©röffnung be§ gefteS mit lieber*
nähme ber gabne mirb auf ©am§iag ben 16. guli, ber

Â-ì-è< (-)
?» àz x?"
^ '' ' Unabhängiges

^Ilusickte 8e!iv/ei?M8lîi«

Geselzäft»bl«tt
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Malter Senn Doldinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6(1, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 4. Febrnar I9ON.

Huütellungwezen.

Mitteilung des General-
sekretariats der Schweize-
rischen Zentralstelle für das
Ausstcllungswesen, Zürich.
Aus Ankündigungen geht her-
vor, daß eine Firma „In-

vention" in Basel, Freiburg und Karlsruhe zu einer
internationalen Ausstellung in Venedig, ohne Angabe
des Zeitpunktes ihrer Abhaltung, einladet und für „Ver-
tretung" folgende Offerte stellt: Einsendung von Modell,
Photographie, Zeichnung oder Muster mit Beschreibung
und Zahlung von 95 Mk. ; „bei Erhalt einer goldenen
Medaille mit Diplom oder dergl. hätten Sie für die

Vertretung, Dekoration, Gratifikation 359 Mk. zu zahlen."
In keiner der uns zugänglichen Ausstellungszeitungen ist
von einer solchen Ausstellung in Venedig etwas bekannt
geworden, dagegen warnen, wie aus direkten Mitteilun-
gen hervorgeht, die deutsche Geschäftsstelle für das Aus-
stellungswesen, sowie die Handelskammer in Karlsruhe.

Von anderer Seite wird für eine angebliche Aus-
stellung in Amsterdam 1999 Propaganda gemacht. Die
holländische Zentralstelle für das Ausstellungswesen teilt
uns auf Anfrage mit, daß der mit dem Titel „König-
reich Holland" gezierte Aufruf zurückzuweisen sei und im
Organ der benannten Zentralstelle vom 5. Januar 1999

Tmminheit nnd Stolz
Wachse» auf einem Holz.

wird bemerkt, daß in Amsterdam eine solche Ausstellung
unbekannt ist!

Aus Kasan in Rußland wird uns durch die dortige
Ausstellungsleitung mitgeteilt, daß ein gewisser Harald
Jäger, alias Eger verschiedenerlei Betrügereien mit Aus-
stellern begangen habe, flüchtig sei und verfolgt werde.
Da dieser Mann sein „Geschäft" möglicherweise in die

Schweiz verlegt, sei hieoon weitern Kreisen Mitteilung
gemacht.

Im Deutschen Reich wird gegenwärtig eine Gesetz-

gebung gegen Schwindel mit und an Ausstellungen vor-
bereitet, da das Reichsgesetz gegen unlautern Wettbewerb
hiezu nicht vollständig ausreicht.

Die schweizerische Gewerbegesetzgebung wird sich mit
diesem Kapitel wohl ebenfalls zu befassen haben.

Kllgemeinez kaumzen.
Eidgenössische Schützenfestbauten in Bern. Das Or-

ganisationskomitee des eidgenössischen Schützenfestes hat
in seiner Plenarsitzung von Samstag abend auf den

Antrag der Festplatzkommission einstimmig beschlossen,
als Festplatz das Wankdorsfeld und das Exerzierfeld
an der Papiermühlestraße zu wählen.

Scheiben und Schützenstand sollen auf das Wank-
dorfseld, die Festhütte auf den Exerzierplatz zu stehen
kommen. Die offizielle Eröffnung des Festes mit Ueber-
nähme der Fahne wird auf Samstag den 16. Juli, der
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beginn beô ©cgiegenl auf ©onntag bctt 17. Quli feg-
gefegt. ®ie ©auer beê ffefie§ foil erft befiimmt werben,
nadgbem hie ©elegierlenoerfammhuig bes fcgweizerifcgen
©cgügenoereitiis ftattgefunben gaben wirb. ®orau§fidgt=
lieg wirb öa3 ffeg bis ©nbe (fuli Dauern.

töauUiefcu in gitrirg. ©er ©roge ©tabtrat genegmigte
ben *-öau eine«! ©cgulgaufeS an bet 9Jlüncggalbett
ft raffe unb befcglog eine ©uboention non fyt. 200,000
an bie ffordgbagn.

Siglndggand IKorfcgtug. ®a§ neue ©cglacgtgausi ift
feit fecgd ©ßocgen im betrieb, Itacg ber ungeagnt
reicglicg genügten ©elegengeit zur freien ïkficgtigung
finb bie ©timmen über ©elboetfcgleuberung u. bgl. total
oerftummt. ©er Bürger gat ficg roogl überzeugt, baff
eine fo weitläufige ©inricgiung eben ©elb foftet. lltus»

märtige gacgleute gaben fidg über bie ganze Slnlage fegr
lobenb auêgefprocgen unb neben nerfdgiebenen praftifdgen
Weiterungen namentttcg getoorgegoben, bag ogne bau=

liege DXrbeiten bte fegt fcgoti reicglicg bemeffene Anlage
mit roenig ülufwanb bebeutenb erweitert werben fann.
SBenn audg bte gtefigen Uftegget mit bem ©cglacgtjroang
iticgt jufrteben finb, fo uerfolgen fie bamit gewiffe
^weefe. ©ooiel un§ befannt ift, würbe bie Anlage naeg
ben ©ßünfegen ber SKegger gebaut, alfo werben fie niegts
baran auszufegen gaben.

Söajfcrücrforgung ©olbnrg. (Korr.) 9Jiit ber Abtretung
ber SBafferoetforgung an bie ©emeinbe ift eS Sonntag
ben 31. Januar ein fcgöneS ©tücf oorwärts gegangen.
Qn ber ©emeinbe ©otbaeg beftanben zwei 2Baffetforpo=
rationen. 3ufolge ©affermangel feglog fieg bie Korpo-
ration Untergotbacg, wo otet gebaut würbe, an biejenige
non Dbergolbacg an. Degtere gatte bureg Weuerwerbung
unb Raffung non ergiebigen Quellen fomie teilweifer
Weuerftellung be§ Steges igte Anlage bebeutenb erweitert.
®ie feit einigen jagten fegr iniliatioe ©emeinbebegörbe
moflte zur ©aSoerforgung (eröffnet 1904) unb zur S3er=

teilung oon eleftrifdgem ©trom für Siegt* unb Kragzwecfe
(in Setrieb fett fperbft 1908) fegon lange aueg bie ©Baffer*
oerforgung übernegmen, flieg aber auf gewaltigen ©Biber*

ftanb, namentlicg bei ben KommiffionSmitgliebern ber

Korporation, ©ine zegngliebtige Kommiffion gatte fünf
©timmen für unb fünf ©timmen gegen bie Abtretung;
fie tonnte alfo feinen 9JlegrgeitSantrag aufgellen. Unter

biefen Umftänben blieb audg bie bamalige Serfammlung
olme greifbares Wefultat. ®ie erfte ülbftimmung, weldge
ein ttiiegr für Abtretung zeigte, würbe niegt anerfannt
unb in einer zweiten Slbftimmung baS ©egenteil be*

fcgloffen. ®ie (fnteroertion an bie Regierung blieb un-
beantwortet

SHiülermeile lieg bie Korporation bureg baS ^Ingenieur-
Sureau Kütgeiner in ©t. ©allen ^lan unb Koften-
anfdglag ausarbeiten für eine fpobrantenanlage. Koften-
punft etwa 130,000 ffr. ®a aber nur baS ÏÏffefuranz-
fapital ber KorporationSmitglieber zur |hfbrantengeuev
gätte gerbeigezogeti werben tonnen, war bie Einlage unter
biefem ©efidgtSpunft oiel zu teuer unb wäre wabrfdgeinlicg
faum angenommen worben. ©cglieglicg gat aueg bei
ben frügeren ©egnern bie ©infiegt bagin gewirft, bag
weniggenS ein SertragSentmurf für Abtretung oorgelegt
würbe, in weldgem bie jegigen KorporationSmitglieber
auf 30 Qagre ginauS ©Baffer zu ganz niebrigem greife
besiegen tonnen, ©iefe Sorlage würbe non ben Srunnen-
genoffen fozufagen einftimmig angenommen, unb eS ig
niegt zu zweifeln, bag bie ©emeinbe bem SertragSenU
würfe beiftimmt. ©amit gegt bie ganze Einlage mit
Slftioen unb ißaffioen, ogne weitere ©ntfdgäbigung auf
1. (Juli 190g an bie ©emeinbe über, weldge ben Setrteb
auf eigene Wecgnung übernimmt, mit ber Serpflicgtung,
innert (fagreSfrig mit ber ©rftellung einer fpgbranten-
anlage zu beginnen.

®te rügrige ©emeinbebegörbe ig zu biefem ©rfolg
Zu beglücfwünfcgen.

©eewafferlcitnng Sottiggofeit. ®ie ©emeinbe Sottig-
gofen (Sgnrgau) lägt eine neue ©eemafferteitung anlegen.
®aS ©Baffer wirb in einer Sänge non 500 m im See,
bei einer ©iefe oon zirfa 35 m gefagt werben.

Söaffcrocrforgnng Siefen (©raubünben). ®ie ©e*
meinbe Sufen gat eine allgemeine ©Bafferoerforgung für
igr ©ebiet, auf bem fidg oerfegiebene, zumteil weit auS=

einanber liegenbe fpöfe begaben, befcgloffen.

IRgeinregulierung in Safel. ®ie Wgeinbofdgung oon
ber Sreitebabangalt abwärts gegen baS ©t. 2llbantal
wirb nun reguliert, ©te mädgtigen ©cgutt* unb ©dglantm*
gaufen werben jegt famt unb fonberS abgegraben unb
in bie gluten beS DtgeineS oerfenft; naeg btefer älrbeit
wirb bann bie Söfcgung mit Quaberfteinen gepgagert
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Beginn des Schießens auf Sonntag den 17. Juli fest-
gesetzt. Die Dauer des Festes soll erst bestimmt werden,
nachdem die Delegiertenversammlung des schweizerischen
Schützenvereins stattgesunde» haben wird, Voraussicht
lich wird das Fest bis Ende Juli dauern,

Bauwesen in Zürich. Der Große Stadtrat genehmigte
den Bau eines Schulhauses an der Münchhalden-
straße und beschloß eine Subvention von Fr, 200,000
an die F orchbahn,

Schlachthans Rorschach. Das neue Schlachthaus ist
seit sechs Wochen im Betrieb. Nach der ungeahnt
reichlich benutzten Gelegenheit zur freien Besichtigung
sind die Stimmen über Geldverschleuderung u, dgl, total
verstummt. Der Bürger hat sich wohl überzeugt, daß
eine so weitläufige Einrichtung eben Geld kostet. Aus-
wältige Fachleute haben sich über die ganze Anlage sehr
lobend ausgesprochen und neben verschiedenen praktischen
Neuerungen namentlich hervorgehoben, daß ohne bau-
liche Arbeiten die jetzt schon reichlich bemessene Anlage
mit wenig Aufwand bedeutend erweitert werden kann.
Wenn auch die hiesigen Metzger mit dein Schlachtzwang
nicht zufrieden sind, so verfolgen sie damit gewisse
Zwecke, Soviel uns bekannt ist, wurde die Anlage nach
den Wünschen der Metzger gebaut, also werden sie nichts
daran auszusetzen haben,

Wasserversorgung Goldach. (Korr.) Mit der Abtretung
der Wasserversorgung an die Gemeinde ist es Sonntag
den 31, Januar ein schönes Stück vorwärts gegangen.

In der Gemeinde Goldach bestanden zwei Wafferkorpo-
rationen. Zufolge Wassermangel schloß sich die Korpo
ration Untergoldach, wo viel gebaut wurde, an diejenige
von Obergoldach an. Letztere hatte durch Neuerwerbung
und Fassung von ergiebigen Quellen sowie teilwetser
Neuerstellung des Netzes ihre Anlage bedeutend erweitert.
Die seit einigen Jahren sehr initiative Gemeindebehörde
wollte zur Gasversorgung (eröffnet 1904) und zur Ver-
teilung von elektrischem Strom für Licht- und Krastzwecke
(in Betrieb seit Herbst 1908) schon lange auch die Waffer-
Versorgung übernehmen, stieß aber aus gewaltigen Wider-
stand, namentlich bei den Kommiffionsmitgliedern der

Korporation. Eine zehngliedrige Kommission hatte fünf
Stimmen für und fünf Stimmen gegen die Abtretung;
sie konnte also keinen Mehrheitsantrag aufstellen. Unter

diesen Umständen blieb auch die damalige Versammlung
ohne greifbares Resultat. Die erste Abstimmung, welche
ein Mehr für Abtretung zeigte, wurde nicht anerkannt
und in einer zweiten Abstimmung das Gegenteil be-

schloffen. Die Jntervertion an die Regierung blieb un-
beantwortet

Mittlerweile ließ die Korporation durch das Ingenieur-
Bureau Kürsteiner in St. Gallen Plan und Kosten-
anschlug ausarbeiten für eine Hydrantenanlage. Kosten-
punkt etwa 130,000 Fr. Da aber nur das Assekuranz-
kapital der Korporationsmitglieder zur Hydrantensteuer
hätte herbeigezogen werden können, war die Anlage unter
diesem Gesichtspunkt viel zu teuer und wäre wahrscheinlich
kaum angenommen worden. Schließlich hat auch bei
den früheren Gegnern die Einsicht dahin gewirkt, daß
wenigstens ein Vertragsentwurf für Abtretung vorgelegt
wurde, in welchem die jetzigen Korporationsmitglieder
auf 30 Jahre hinaus Waffer zu ganz niedrigem Preise
beziehen können. Diese Vorlage wurde von den Brunnen-
genoffen sozusagen einstimmig angenommen, und es ist
nicht zu zweifeln, daß die Gemeinde dem Vertragsent-
würfe beistimmt. Damit geht die ganze Anlage mit
Aktiven und Passiven, ohne weitere Entschädigung auf
1. Juli 1909, an die Gemeinde über, welche den Betrieb
auf eigene Rechnung übernimmt, mit der Verpflichtung,
innert Jahresfrist mit der Erstellung einer Hydranten-
anlage zu beginnen.

Die rührige Gemeindebehörde ist zu diesem Erfolg
zu beglückwünschen.

Seewasserleitung Bottighofen. Die Gemeinde Bottig-
Hosen (Thurgau) läßt eine neue Seewafferleitung anlegen.
Das Waffer wird in einer Länge von 500 m im See,
bei einer Tiefe von zirka 35 m gesaßt werden.

Wasserversorgung Busen (Graubünden). Die Ge-
meinde Busen hat eine allgemeine Wasserversorgung für
ihr Gebiet, auf dem sich verschiedene, zumteil weit aus-
einander liegende Höfe befinden, beschlossen.

Rheinregulierung in Basel. Die Rheinböschung von
der Breitebadanstalt abwärts gegen das St. Albantal
wird nun reguliert. Die mächtigen Schutt- und Schlamm-
Haufen werden jetzt samt und sonders abgegraben und
in die Fluten des Rheines versenkt; nach dieser Arbeit
wird dann die Böschung mit Quadersteinen gepflastert
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unb eine richtige Uferftraße erfteUt. Später wirb bann
auch ber Dell oberhalb ber Sabanftalt bt§ jur ©ifero
hahnbrüde an bie (Reibe fommen.

Sonbicrungen aut itötfdjberg. Die 2ötfdE)l)erg=Sau=
Unternehmung läßt im Sranbbubel im ©afterntal, an
einer Steile, rao bas abgeänberte Dr a ce burd)ge=
führt roerben foH, einen Schalt abteufen. gtt einer
Diefe non 40 in ift man nunmehr auf ©ranit
geftoßen. Die Sonbierung§arbeiten roerben noch foït=
gefegt. gnbeffen glaubt man, bereite im feften Reifen
angelangt ju fein unb e§ nicht bloß mit einem oereiro
zelten ©ranitblod ju tun ju haben.

Sau beb Söaffcrtterfeb iîaufeuburg. Die geifern
fprengungen an beiben Ufern be§ (Rbetneë non ber
(Rbetnbtüde abroärtb biè juin „Scßäffigen", roeldbe teil=

roeife zur Sertlefung unb anberfeitb jur ©rroetterung
be§ Strombette^ nötig roerben, finb an bie girma
©rün & Silftnger 31. ©. in SRarmbeim oergeben roorben.

Die Ääfereigefeüfthaft gielftblaibt î)at ben Sau einer
neuen Käferet famt größeren SdhroeineftaUungen be-

fdhloffen.

Serbauuttgeu im Kantou ©raubüuben. 'Dem Karo
ton ©raubünben ift an bie Serbauung ber ®a!anca§ca
bei ©rono ein Sunbesbeitrag non 50,000 gr. unb an
bie Serbauung beb ©ofen^badjes bei Unteroaz ein folcher
non 3200 gr. bewilligt roorben.

Straßennnlageu in Dlten. gür Straßero unb Drot=
toiranlagen roirb ber ©inroohnergemeinbe ein Krebitge=
fudh non gr. 120,000 unterbreitet.

Sdjulhanbbau. Die ©emeinbe Dorna ch halben
Sau eineb neuen Schulhaufeb beföhloffen.

Serbauungen int Kanton Deffht. Der Kanton Deß
fin erhält an bie Serbauung ber (Rabogna bei Socarno
einen Sunbebbeitrag non 2i,600 graulen.

eiektro-Rmdstbäu.
Kraftltefcrnng fiir Sdjlcithcim. Der Kanton Straff»

häufen übernimmt nunmehr bie Kraftlieferung für bie

Schleitheimer „ ©teftrifcbe " felbft. Die Stabt erleibet
baburdh eine finanzielle ©tnbuße non 3500 gr. im gabr.
Dem Kanton erroächft umgetehrt ein roeit größerer Sor=
teil, tneil er non ben SeznaroSöntfclpDBerfen bie Kraft
um fo billiger befommt, je mehr er bezieht, unb roeil
er bie fdjon beftehenbe Kraftleitung nach Siblingen für
bie ©rfteüitngbfoften, 7850 gr., erwerben fann.

©IcftrizitätSUerforgnug Stein a. (Ht). (Korr.) 3luch
betn äußerfien ©renzpoften am (Rhein, bent ibplliföhen
Stäbtdhen Stein läßt ber Kanton Sdjaffhaufen bie Seg=

nungen ber ©leftrijitätboerforgung zuteil werben. Sereitb
geht bab bortige Sefunbär=2eitung§neh biebfeitb unb
lenfeitb beb (Rheine» ber rafchen Sollenbung entgegen,
roährenb zugleid) aud) an ber ^oc^fpannungbzuleitung,
bie non ber Serteilungbftation bei Oteuhaufen ausgebt,
emfig gearbeitet roirb. Um bie malerifchen föäuferfronten
in ber fjiauptgaffe beb Stäbtöhenb nicht burch eteîtrifdje
greileitungen zu nerunziereti, würben bie bebeutenben

Koften nicht gefchettt unb ein unterirbifctfeb Kabelrteß
angelegt. 3lud) bie eteftrifcfje Seleuchtung ber Straßen
unb öffentlichen ©ebäube würbe gleichzeitig in bie 2Bege
geleitet unb £ierr gngenient Senggenhager in 3lrbon oom
Stabtrat mit ber ^Srojeftierung unb Durchführung ber-
leiben betraut. @b fotlen fcchb Sogenlampen bie .ÇfaupR

firaßen unb ^trfa 70 ©lüf)lampen Die (Rebenftraßert er-
leuchten, zu welchem groed ber Kanton Sdjaffhaufeu

ben eleftrifchen Strom zu 30 (Rp. per Kiloroattftunbe
liefert. 3ln ben gnfiallationSarbeiten finb folgenbe fechb

girmen beteiligt : ©oßroeiler in Senblifon (primär»»
leitung), g. gücfjslin in Srugg (Sehtnbärneh), Schlüpfer
& ©ie., gürtet) II (Dranêformatorenftation), Suhner & ®ie.
in Srugg (Kabelleitungen), SRaag & Knecht unb Stödli
& 3ßenger, beibe in Stein a. Oft), (^ausinftallationeni.
SRöge ba§ (Sßerl, ba§ mm unter zielbewußter Staate
hülfe zuftanbe fommt, ber Stabt, bie lange oergeblid)
an einem folgen herumlaborierte, zu (Ruß unb grommen
Dienen. V.

Ucrsdiicdetus.
Preisermäßigung fiir Kupferbleche. Der Kupferblecfp

oerbanb ermäßigte ben feit 18. ganuar beftehenben
©runbpreis non 152 SRI. um 4 SRI. auf 148 3Rt. per
Doppelzentner.

Stabeifenprcifc. 3luf ber Suche nach 3lrbeit oerloren
bie Stabetfenpreife bie bei gahreêbeginn erzielte @r=

höhung, fo baß heute Stabeifen im rheinifcfproeftfälifchen
Sezir! zu etwa 98 SRI. angeboten roirb, gegenüber 103
bis 105 SRI. oor 14 Dagen. Slucß bie ©rportpreife ab

3lntroerpen finb ermäßigt, Desgleichen roirb Siechmaterial
billiger offeriert; für manche Sorten ift ein fefter @runb=

preis überhaupt nid^t feftfteHbar.

diu (Riefen Statitreferüoir. Die girma ©lapton
SonS & ©ie. itt SeebS (@ngl.) hat ben 3luftrag erhatten,
für Kallutta eines ber größten StahlreferooirS ber 2Belt
anzufertigen, gur 3lnfertigung besfelben roerben 7000 t

Stahl nötig fein unb ber ©rfießungSpreiS beträgt 91,367
Pfitnb Sterling. Der gewaltige Sehälter foil jirt'a
40,5 SRillionen Siter aufnehmen föitnen.

Rb$ der Praxis — Tür die Praxis.
NB. ®erfaufö=, £cmfdf= unb SlrbeitCtgcfuChe roerben

unter biefe Otubrtf ttid^t aufgenommen; Derartige Sinnigen
geßbren in ben gnfevatenteit be§ SSIatteë. gragen, roetd)e

„unter Chiffre" erfdjeinen foüen, rooHe man 20 St§. in ÜJiar--
ten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen.

Trage«.

1398. 23er liefert ältere über neue tlJiobetlbobrmafdjincii
für ôolzbilbhauer Offerten an bie ©z'Pcb. unter (Shiffre R 1398.

1399 a. 28er hätte einen gebrauchten Slenzinmotor mit
ajtagnetziinbuiig non 2—3 HP billig abzugeben? b. 23er liefert
9?icfetglüt)röf)rct)en für ©jplofiongniotore? c. üBeldje ©iefierei
liefert Diotjgitb ju 2ianbfägen, ohne einzufenbenbe 3TîobeUe

1490 a. 23er hätte einen gut erhaltenen 1—2 HP ïôenpn-
iïïîotor für eine Säferei z« »ertaufen? b. 28a bezieht man
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und eine richtige Uferstraße erstellt. Später wird dann
auch der Teil oberhalb der Badanstalt bis zur Eisen-
bahnbrücke an die Reihe kommen.

Sondierungen am Lötschberg. Die Lötschberg-Bau-
Unternehmung läßt im Brandhubel im Gasterntal, an
einer Stelle, wo das abgeänderte Trace durchge-
führt werden soll, einen Schacht abteufen. In einer
Tiefe von 40 m ist man nunmehr auf Granit
gestoßen. Die Sondierungsarbeiten werden noch fort-
gesetzt. Indessen glaubt man, bereits im festen Felsen
angelangt zu sein und es nicht bloß mit einem verein-
zelten Granitblock zu tun zu haben.

Bau des Wasserwerkes Laufeuburg. Die Felsen-
sprengungen an beiden Ufern des Rheines von der
Rheinbrücke abwärts bis zum „Schäffigen", welche teil-
weise zur Vertiefung und anderseits zur Erweiterung
des Strombettes nötig werden, find an die Firma
Grün & Bilfinger A. G. in Mannheim vergeben worden.

Die Käscreigescllschaft Ziclschlacht hat den Bau einer
neuen Käserei samt größeren Schweinestallungen be-

schloffen.

Verbauungen im Kanton Graubündcn. Dem Kan-
ton Graubünden ist an die Verbauung der Calancasca
bei Grono ein Bundesbeitrag von 50,000 Fr. und an
die Verbauung des Cosenzbaches bei Untervaz ein solcher
von 3200 Fr. bewilligt worden.

Straßenanlagen in Ölten. Für Straßen- und Trot-
toiranlagen wird der Einwohnergemeinde ein Kreditge-
such von Fr. 120,000 unterbreitet.

Schulhansbau. Die Gemeinde Dorn ach hat den
Bau eines neuen Schulhauses beschlossen.

Verbauungen im Kanton Dessin. Der Kanton Tes-
sin erhält an die Verbauung der Rabogna bei Locarno
einen Bundesbeitrag von 21,600 Franken.

eiektto-ftuMchStl.
Kraftliefcrnng für Schleitheim. Der Kanton Schaff-

Hausen übernimmt nunmehr die Kraftlieferuug für die

Schleitheimer „Elektrische" selbst. Die Stadt erleidet
dadurch eine finanzielle Einbuße von 3500 Fr. im Jahr.
Dem Kanton erwächst umgekehrt ein weit größerer Vor-
teil, weil er von den Beznau-Löntsch-Werken die Kraft
um so billiger bekommt, je mehr er bezieht, und weil
er die schon bestehende Kraftleitung nach Siblingen für
die Erstellungskosten, 7850 Fr., erwerben kann.

Elektrizitätsversorgung Stein a. Rh. (Korr.) Auch
dem äußersten Grenzposten am Rhein, dem idyllischen
Städtchen Stein läßt der Kanton Schaffhausen die Seg-
nungen der Elektrizitätsversorgung zuteil werden. Bereits
geht das dortige Sekundär-Leitungsnetz diesseits und
lenseits des Rheins der raschen Vollendung entgegen,
während zugleich auch an der Hochspannungszuleitung,
die von der Verteilungsstation bei Neuhausen ausgeht,
emsig gearbeitet wird. Um die malerischen Häuserfronten
in der Hauptgaffe des Städtchens nicht durch elektrische

Freileitungen zu verunzieren, wurden die bedeutenden
.Kosten nicht gescheut und ein unterirdisches Kabelnetz
angelegt. Auch die elektrische Beleuchtung der Straßen
und öffentlichen Gebäude wurde gleichzeitig in die Wege
geleitet und H°n Ingenieur Lenggenhager in Arbon vom
Stadtrat mit der Projektierung und Durchführung der-
lelben betraut. Es sollen sechs Bogenlampen die Haupt-
straßen und zirka 70 Glühlampen die Nebenstraßen er-
leuchleu, zu welchem Zweck der Kanion Schaffhauseu

den elektrischen Strom zu 30 Rp. per Kilowattstunde
liefert. An den Jnstallationsarbeiten sind folgende sechs

Firmen beteiligt! Goßweiler in Bendlikon (Primär-
leitung), F. Füchslin in Brugg (Sekundärnetz), Schlüpfer
6c Cie., Zürich I I (Transformatorenstation), Suhner à Cie.
in Brugg iKabelleitungeni, Maag A Knecht und Stöckli
à Wenger, beide in Stein a, Rh. lHausinstallationen».
Möge das Werk, das nun linier zielbewußter Staats-
hülfe zustande kommt, der Stadt, die lange vergeblich
an einem solchen herumlaborierte, zu Nutz und Frommen
dienen. V.

klmchièsêim.
Preisermäßigung für Kupferbleche. Der Kupferblech-

verband ermäßigte den seit 18. Januar bestehenden
Grundpreis von 152 Mk. um 4 Mk. auf 148 Mk. per
Doppelzentner.

Stabeisenpreise. Aus der Suche nach Arbeit verloren
die Stabetsenpreise die bei Jahresbeginn erzielte Er-
höhung, so daß heute Stabeisen im rheinisch-westfälischen
Bezirk zu etwa 98 Mk. angeboten wird, gegenüber 103
bis 105 Mk. vor 14 Tagen. Auch die Exportpreise ab

Antwerpen sind ermäßigt, desgleichen wird Blechmaterial
billiger offeriert; für manche Sorten ist ein fester Grund-
preis überhaupt nicht feststellbar.

Ein Riesen - Stahlreservoir. Die Firma Clayton
Sons à Cie. in Leeds (Erigl.) hat den Auftrag erhalten,
für Kalkutta eines der größten Stahlreservoirs der Welt
anzufertigen. Zur Anfertigung desselben werden 7000 t

Stahl nötig sein und der Erstellungspreis beträgt 91,367
Pfund Sterling. Der gewaltige Behälter soll zirka
40,5 Millionen Liter ausnehmen können.

Mz à Praxis — M à Praxis.
XR. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

skZgen.

l.'titd». Wer liefert ältere oder neue Modellbohrmaschinen
für Holzbildhauer? Offerten an die Exped. unter Chiffre tMfi.

ltiittts. Wer hätte einen gebrauchten Benzinmotor mit
Magnctzündung von 2^3 17? billig abzugeben? d. Wer liefert
Nickelglühröhrchen für Explosionsmotore? v. Welche Gießerei
liefert Rohguß zu Bandsägen, ohne einzusendende Modelle?

Wer hätte einen gut erhaltenen t -2 II? Benzin
Motor für eine Käserei zu verkaufen? dz. Wo bezieht man
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